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N a c h r i c h t e n  

14 Tonnen T-Shirts 
beschlagnahmt 
MÜLHAUSEN: Zöllner im Elsass haben an 
der  Grenze zur Schweiz rund 14 Tonnen 
gefälschter Marken-T-Shirts beschlagnahmt. 
Wie ein Behörden-Sprecher am Dienstag 
mitteilte, sollten die insgesamt 30000 Klei
dungsstücke nach Italien gebracht werden. 

V P  B A N K  F O N D S L E I T U N G  A G  
9 4 9 0  Vaduz • A e u l e s t r a i s e  2 0  

Geldmarktfonds 
VP Bank Geldmaiktfonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

• Obligationenfonds 

CHF 1 '034.26 
EUR 1'056.39 
USD 1'197.11 

VP Bank Obligatlonanfonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

I Aktienfonds 

CHF 966.47 
EUR 996.87 
USD 1 '024.45 

VP Bank Aktienfonds 
Schweiz 
Euroland 
USA 
Japan  

I Gemischte Fonds 

CHF 1'157.28 
EUR 1'365.02 
USD 1'132.04 
JPY 86*993 

VP Bank Antagezielfondi tflr Stiftungen 
Schweizer Franken 
Euro 

CHF 
EUR 

996.07 
1 '006.31 

Ausgabe- ' /Rücknahmepreise p e r  2 0 . 6 . 2 0 0 0  
'plus Kommission 

I VP Bank Fonds -Die  Alternative 
Gern* stehen Ihnen die Kundenbetreuer d e r  V P  Bank 
unter  der  Telefonnummer +423 / 235  66 5 5  f ü r  
Fragen zur  Verfügung. 

Wechselkurse 
20.6.2000 

Noten 
USD 
GBP 
DEM 
ATS 

Devisen 
EUR 

Klüt 
1.590 
2 . 4 0 2  

78 .304  
11 .129  

Kiuf 
1 .584 

Vartiut 
1.690 
2 .542  

81 .372  
11 .565  

Verktuf 
1.571 

Profitieren S ie  von unseren günstigen Wechselkursen 
a m  VP Bancomat: 
DEM 80 .349  
ATS 11.420 

Edelmetallprelse 
20.6.2000 

Gold 1 kg 
Gold 1 Unze 
Silber 1 kg 

Kauf Varinuf 
CHF 1 4 8 2 5 . —  1 5 0 7 5 . —  
USD 283.80 287 .80  
CHF 2 5 5 . -  2 7 0 . —  

VERWALTUNG*- UND 
PRIVAT-BANK AB 

9411 Vitfai • Im Zentrum • Tal. *423/2!S 19 SB , 

Erpresser 
Ehepaar gesteht Millionen-Erpressung bei Nestle 

FRANKFURT Ein Ehepaar 
aus München hat am Dienstag 
vor dem Landgericht Frank
furt die versuchte Erpressung 
des Lebensmittelunterneh-
mens Nestle AG um 8,4 Millio
nen Mark eingestanden. 

Laut Anklage u n d  Geständnis hatte 
der 49-jährige Versicherungskauf
mann und frühere Journalist a b  Ok
tober 1998 mit Unterstützung seiner 
40-jährigen Frau die Konzernzent
rale Nestte in  Frankfurt mit der 
Verbreitung vergifteter NestI6-Pro-
dukte in deutschen Supermärkten 
bedroht. 

Als Tatmotiv gaben die Eheleute 
an.dass sie mit einer gemeinsam be
triebenen Versicherungsagentur in 
München finanziell gescheitert sei
en. 

Die Eheleute schickten insgesamt 
45 Erpresserbriefe an  Nestl6. U m  
dem Erpressungsmanöver Nach
druck zu verleihen, deponierten sie 
ihren Aussagen zufolge in Super
märkten unter anderem in Frank
furt, Hamburg, Hannover, Nürn
berg und München Nestlä-Produk-

Die versuchte Millionen-Erpressung beim Lebensmittelkonzern Nestli ist 
geklärt. Ein Ehepaar hat vor Gericht gestanden. (Bild: Keystone) 

te, die mit einem Insektenvernich- brachten sie ferner Warnhinweise 
tungsmittel in geringer Dosis ver- an, mit dem Text: «Dieses Produkt 
setzt waren. Auf den Produkten ist vergiftet. Wenden Sie sich an den 

Feiern mit Attacken 
Ausschreitungen und Schüsse wegen Fussball-EM auch in der Schweiz 

VP Bank Fondssparkonto 
Schweizer Franken 3 %  
Euro 5 %  
US Dollar 7 %  
Japanische Yen 2 %  

Festgeldanlagen in CHF 
16.6.2000 
Mindestbetrag CHF 100 0 0 0 . -
Laufzeit 3 Monate 2 1 / 2 %  
Laufzelt 6 Monate 2 5 / 8 %  
Lautzelt 12 Monate 3 % 

Kontoauswahl 
Sparkonto CHF 1 % 
Jugendsparkonto CHF 1 5/8 % 
Alterssparkonto CHF 1 1/4 % 
Euro-Konto 1 % 

Kassenobliaatlonen 
Mindeststückelung CHF 1 0 0 0 -
2 Jahre  3 1 / 2 %  7 Jah re  4 % 
3 Jahre  3 5 / 8 %  8 Jah re  4 % 
4 Jahre  3 3 / 4 %  9 Jah re  4 % 
5 Jahre  3 3 / 4 %  10  Jah re  4 % 
6 Jahre  4 % 

„VP Bank Titel" 
20.6.2000(16.00(1) 
VP Bank-Inhaber CHF 3 0 5  — 
VP Bank-Namen CHF 2 9 . —  G 

BIEL/GRETZENBACH: Bei den 
Siegesfeiern von Fussballfans ist es 
am Montagabend in der Bieler In
nenstadt zu Auseinandersetzungen 
und einer Attacke auf einen Polizei
posten gekommen. In Gretzenbach 
SO fielen Schüsse Verletzt wurde 
beiderorts niemand. 

Die laufende Fussball-Europameis
terschaft hinterlässt auch in der 
Schweiz gewalttätige Spuren. 
Wegen einer tätlichen Auseinander
setzungen zwischen Fans hielt die 
Polizei in der Bieler Innenstadt ge
gen 23 Uhr  eine verdächtige Person 
an. Dabei wurde die Patrouille von 
weiteren Fans behindert. 

Insgesamt befanden sich 200 bis 
300 Fussball-Supporter vor Ort. 

Beim Eintreffen einer zweiten Pa
trouille wuchs ihr Unmut Uber die 
Festnahme.-Die «Situation drohte 
ausser Kontrolle zu geraten», 
schrieb die Polizei in einer Mittei
lung vom Dienstag. 

U m  eine «weitere Eskalation zu 
vermeiden», zogen sich die Stadtpo-
lizisten zijjüpk, Mit «knapper Not» 
konnten sie Wegfahren. Ein Polizei
fahrzeug streifte eine Zivilperson. 

Rund 15 Minuten später kamen 
50 bis 100 mit Steinen und Eisen
stangen bewaffnete Fans vor die 
Hauptwache in der  Altstadt, wohin 
die angehaltene Person gebracht 
worden war. Wegen Steinwürfen 
gingen mehrere Scheiben zu Bruch. 

Eine Stürmung wurde verhindert. 
Aufgrund der  Verstärkung, auch 

Schwere Unwetter 
Russland wurde schwer heimgesucht 

MOSKAU: Schwere Unwetter ha
ben in der Nacht zum Dienstag den 
europäischen Teil Russlands heimge
sucht. Dabei wurde nach Berichten 
des Ministeriums für Katastrophen
schutz eine Erau getötet Mehrere 
Dutzend Menschen wurden verletzt. 

In den Regionen östlich und südöst
lich von Moskau richteten die Stür
me erheblichen Sachschaden an. 
Umstürzende Bäume sorgten für 
Stromausfall in zahlreichen Dör
fern, Häuser und Dächer wurden 
von Sturmböen beschädigt, Ernten 
wurden durch Hagelschauer ver
nichtet. 
, In Moskau selbst sank die Ta-' 
gestemperatur am Dienstag spürbar 
auf knapp zehn Grad ab. In der  Re-

Marktleiter.» Die Eheleute wollten 
ihren Aussagen zufolge die Ver
braucher nicht gefährden. 

Jedoch sollte mit den aufwändi
gen Suchaktionen nach den konta
minierten Produkten in den Super
märkten Aufsehen in der Öffent
lichkeit erregt und Nestlä mit Rück
sicht auf eine drohende Verunsiche
rung der  Verbraucher und zu erwar
tende Umsatzeinbussen zur Zah
lung veranlasst werden. 

Die Erpresserbriefe wurden zum 
Schein im Namen einer nicht exi
stierenden Organisation namens 
«Robin Food» abgefasst. Nestig 
sollte sein Einverständnis durch 
Annoncen in drei international be
kannten Tageszeitungen in Frank
furt, Zürich und Wien signalisieren. 
Zum Schein veröffentlichte Nestl£ 
die Anzeige mit dem vorgeschriebe
nen Text: «Hallo Robin, wir sind ein
verstanden.» 

Die weiteren Verhandlungen 
Uber die Modalitäten des Transfers 
der  Millionensumme erfolgten in 
ständiger Verbindung des Unter
nehmens mit der  Polizei, bis das 
Ehepaar nach fünf Monaten verhaf
tet wurde. 

durch die Kantonspolizei, habe die 
Lage «rasch unter Kontrolle» ge
bracht werden können. Um 01.00 
Uhr  kehrte wieder Ruhe ein. Der  an 
Fahrzeugen und Gebäulichkeiten 
der  Stadtpolizei entstandene Scha
den wird auf mehrere tausend Fran
ken geschätzt. 

In Gretzenbach SO schoss ein 75-
jähriger Schweizer kurz nach Mit
ternacht auf ein Auto von Italien-
Fans, die den Sieg ihrer Mannschaft 
feierten, wie die Solothurner 
Kantonspolizei mitteilte. Der Mann 
fühlte sich durch das ständige Hu
pen in seiner Nachtruhe gestört. 

E r  beschwerte sich vergebens bei 
den Fans. Darauf schoss er  mit einer 
Kleinkaliberpistole auf einen abge
stellten Personenwagen. 

publik Tatarstan brach für mindes
tens 20 000 Menschen die Strom
versorgung zusammen, berichtete 
die Agentur Interfax. In  der Haupt
stadt Kasan wurde eine Frau von ei
nem umstürzenden Baum erschla
gen. Die Wetter-Kapriolen sorgten 
in der  nordossetischen Hauptstadt 
Wladikawkas für eine besondere 
Überraschung für Autobesitzer. 
Nach heftigen Regenfällen waren 
die Fahrzeuge von einem orangero
ten Staubfilm überzogen, dessen 
Herkunft den Umweltbehörden 
Rätsel aufgab. 

Auch in China kam es  zu schwe
ren Unwettern. Nach heftigen Re
genfällen im Südosten des Landes 
kamen 19 Menschen bei Erdrut
schen ums Leben. 

R E K L A M E  

DAMEN & HERREN 

Landstrasse 6 3  
9494  Schaan 

T e l . : + 4 2 3 / 2 3 3  3 4  11 

HAARSTUDIO 

W e t t e r  Flacher Druck 
Die Druckverteilung über Mitteleuropa wird 
allmählich flach. Auf ihrer Vorderseite W i r d  mit 
Südwestwinden weiterhin sehr warme und auch 
etwas feuchtere Luft'gegen unsere Region ge
führt. Die Gewitterneigung nimmt heute deut
lich zu. 

Sonne und Quellwolken 
Heute erneut vorwiegend sonnig. A m  Nachmit
tag Bildung von Quellwolken und gegen Abend 
einzelne Gewitterzellen auch im Flachland der 
Alpennordseite. Lokal auch heftige Gewitter 
möglich.Temperaturen in den Niederungen am 
Nachmittag zwischen 30 und 34 Grad, am Mor
gen früh um 16 Grad. 

Die Aussichten 

Am Donnerstag noch zum Teil sonnig, im Lau
fe des Tages aus Westen zunehmend bewölkt 
und einige Regenschauer und Gewitter. A m  
Freitag* und Samstag veränderlich und kühl. 
Wiederholt Regenschauer, vor allem im Osten. 
Im Süden am Samstag Wetterbesserung. 

1 i v 


